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Es gibt viel zu sehen: Neue Modelle von Toyota und Ford. Gepflegte Occasionen mit Garantie. Das Lexus-Service-Center. Sogar ein «SAUBER Motorsport»-Formel-1-Bolide steht bei uns. Und es gibt viel zu gewinnen:
im Laser-Schiess-Wettbewerb. Oder im Wettbewerb rund um Autos. Noch mehr gewinnen Sie zurzeit mit einem Neuwagen-Kauf oder -Leasing (1.9%!): gratis 4 Komplett-Winterräder – zusätzlich zu den laufenden
Spezialleasing- und Sonderprämien-Angeboten.

Rheintal-Garage Chur AG
Rossbodenstrasse 2, 7000 Chur
081 286 29 29, www.rheintal-garage-chur.ch

Ford – Lexus (Service) – Toyota

Gutschein für einen Satz

original Winter-
kompletträder

Beim Kauf eines Toyota, Ford oder Lexus Neuwagens in der Rheintal-Garage Chur AG bis
zum 30.9.10 erhalten Sie gratis einen Satz original Winterkompletträder (Standard je nach
Marke/Modell, Wert variabel). Keine Barauszahlung. Die 1.9% Leasingaktion ist gültig beim
Kauf eines Toyota, Ford oder Lexus Neuwagens oder einer gekennzeichneten Occasion in
der Rheintal-Garage Chur AG bis zum 31.8.10. Leasingpartner ist die MultiLease AG.
Bsp. Toyota iQ 1.0 Linea Terra man., CHF 19’700.–, Leasingrate CHF 195.90, eff. Leasingzins
1.92%, Laufzeit 48 Mte., 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung CHF 3152.–, Kaution 5% vom
Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1000.–), Vollkasko oblig. Eine Leasingvergabe wird nicht
gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

Erleben Sie Neues an unserer Eröffnungsausstellung
vom 6. bis 8. August 2010

Freitag 14:00 – 19:00
Samstag 09:00 – 18:00
Sonntag 10:00 – 17:00

Lokalhändler Ford:
Garage Arpagaus, 7050 Arosa
Garage Lutz AG, 7310 Bad-Ragaz
Mc Garascha SA, 7145 Degen/Rampa
Spescha Garage AG, 7130 Ilanz
Garage Weibel AG, 7302 Landquart
Thoma Bommerstein-Garage AG, 8885 Unterterzen
Centralgarage Zech AG, 9486 Schaanwald

Lokalhändler Toyota:
Aldo Beeli AG, 7130 Ilanz
Amando Maissen AG, 7013 Domat-Ems
Andrea Fratschöl SA, 7550 Scuol
Garage Auto-Pfister AG, 7503 Samedan
Madrisa-Garage GmbH, 7252 Klosters-Dorf
Umbrail Garage GmbH, 7536 Sta. Maria

Servicestelle Toyota:
Garage Cathomas SA, 7162 Tavanasa
Garage Riedhauser & Co., 7432 Zillis
Garage Wolfgang Zweifel AG, 7411 Sils i. Domleschg
Garascha Bass SA, 7175 Sumvitg
Garola-Garage, 7231 Pragg-Jenaz
Sigron AG, 7082 Obervaz

Garage Urs Rüedi, 7249 Serneus
Auto Decurtins AG, 7411 Sils im Domleschg
Mazzetta Garascha Tödi SA, 7166 Trun

Servicestelle Ford:
Camenisch AG, 7012 Felsberg
Automobile Palü AG, 7503 Samedan

Jetzt nur

1.9 %
Leasing
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Lausanne tadelt Bündner
Gericht für Steinbruch-Urteil
DieValser Naturstein AG zieht
den Kürzeren gegen eine An-
wohnerin: Das Bundesgericht
hat entschieden, dass der um-
strittene Steinabbau in Carlag
Ende Oktober einzustellen ist.
DasVerwaltungsgericht kommt
im Urteil nicht gut weg.

Von Jano Felice Pajarola

Lausanne/Chur/Vals. – Sie hat sich
gegen dieValser NatursteinAG Stein-
bruch Berni, die Gemeinde Vals, das
Amt für Raumentwicklung und das
BündnerVerwaltungsgericht durchge-
setzt: Myrta Peng, eine der Bewohne-
rinnen desValser Mura-Quartiers und
Direktbetroffene des Steinbruch-Be-
triebes in Carlag. Mit Entscheid vom
26. Juli hat das Bundesgericht per En-
de Oktober eine Einstellung der Ab-
bautätigkeit im Valser Steinbruch an-
geordnet und damit ein Urteil desVer-
waltungsgerichts vom April 2009 in
mehreren Punkten aufgehoben.

Schon 2009 erste Schlagzeilen
Der Streit zwischen der AG und An-
wohnern in Mura wegen Lärms und
Gefährdungen durch den Steinbruch
hatte schon 2009 für Schlagzeilen ge-
sorgt. Kritiker des reaktivierten Ab-
baus – mit einem geplanten Horizont
von 25 Jahren – hatten den Rechtsweg
gegen die entsprechende Valser Zo-
nenplan-Änderung beschritten.

Das Bundesgerichtsurteil allerdings
betrifft nun nicht den Zonenplan, son-
dern eine Anordnung der Gemeinde
Vals aus dem Jahr 2008, die AG müs-
se in Carlag vorsorglich Massnahmen
gegen die Lärm- und Staubemissio-
nen treffen. Dagegen hatte Peng Ein-
sprache erhoben: DieAG sei vielmehr
zu verpflichten, den Abbau vollstän-
dig einzustellen, bis eine rechtskräfti-
ge Baubewilligung dafür vorliege. Das
Verwaltungsgericht aber wies die Be-

schwerde ab; dies wiederum zog Peng
weiter nach Lausanne.

«Ungerechtfertigte Privilegierung»
Das Bundesgericht hält nun in seinem
Entscheid fest, dieAG habe den Stein-
bruch in unmittelbarer Nähe des Mu-
ra-Wohnquartiers «seit Jahrzehnten
ohne die erforderliche baurechtliche
Bewilligung» genutzt, denAbbau seit
2004 – nach dem Bau einer neuen Zu-
fahrtsstrasse – gar intensiviert und aus

dieser Situation «wirtschaftliche Vor-
teile gezogen». Eine Beendigung die-
ser «jahrelangen ungerechtfertigten
Privilegierung» sei derAG jetzt zuzu-
muten.

Lausanne übt im Urteil aber auch
unverblümt Kritik amVerwaltungsge-
richt. DieVorinstanz habe die Einstel-
lung desAbbaus für unverhältnismäs-
sig befunden, weil ein Stopp für die
AG eine «zumindest mehrmonatige
Betriebseinstellung» zur Folge hätte,
während die Beschwerdeführerin kei-
ne irreversiblen Nachteile zu befürch-
ten habe. Solche Gesichtspunkte, fin-
det das Bundesgericht, könnten aber
bei der Beendigung baurechtswidri-
ger Umstände «nur eine untergeord-
nete Rolle spielen». Der Gesteinsab-
bau sei «eine schwerwiegendeVerlet-
zung» raumplanerischer Grundsätze
– und diesen gewichtigen öffentlichen
Interessen habe das Verwaltungsge-
richt «offensichtlich zu wenig Rech-
nung getragen».

DerAG liegt es nun laut Bundesge-
richt aber frei, umgehend eine bau-
rechtliche Bewilligung ihrerAbbautä-
tigkeit zu beantragen. Ob das gesche-
hen wird, wollte Firmen-Seniorchef
Josef Berni gestern nicht kommentie-
ren; er nehme derzeit keine Stellung
zum Urteil aus Lausanne, das er erst
seit Mittwoch kenne, so Berni.

Beim Bündner Verwaltungsgericht
wollte man gestern ebenfalls – und
wie in solchen Fällen üblich – keinen
Kommentar abgeben.

Zum Streitobjekt geworden: Der Steinbruch Carlag liegt in unmittelbarer Nähe
von Valser Wohnquartieren.

Wegen sechs Delikten vor Gericht gestanden
Gestern ist ein abgewiesener
Asylbewerber vom Bezirksge-
richt Plessur in mehreren
Delikten schuldig gesprochen
worden.

Chur. – Der Bezirksgerichtsausschuss
Plessur hat gestern einen 30-jährigen
Algerier wegen Diebstahls, Sachbe-
schädigung,Drogenkonsumation, ille-
galemAufenthalt in der Schweiz,Ver-

untreuung und mehrfacher Missach-
tung der Ausgrenzung aus Chur zu
vier Monaten Freiheitsstrafe verur-
teilt. Dazu wurde dem abgewiesenen
Asylbewerber eine Busse von 300
Franken oder sechsTage Freiheitsstra-
fe auferlegt. Der Mann hatte bis zur
Verhandlung bereits drei Monate im
Gefängnis gesessen. Diese Zeit wird
von der Freiheitsstrafe abgezogen.

Der Algerier wurde angeklagt, ei-
nem Auto die Scheibe eingeschlagen

und daraus ein Handy und eine Funk-
fernbedienung gestohlen zu haben. Er
war geständig, verwies aber auf seine
starkeAngetrunkenheit.Zudem wurde
ihm vorgeworfen, einem Passanten das
Portemonnaie gestohlen und etwa 150
Franken entwendet zu haben. Dies ne-
gierte derAngeklagte: Der Passant ha-
be ihn angeheuert, für ihn Drogen zu
kaufen. Danach sei er mit dem Geld
getürmt. «Aber das Portemonnaie ha-
be ich nicht gestohlen.»

Die Verteidigung verwies darauf,
dass sich der Mann zum Tatzeitpunkt
imApril dieses Jahres in einem schwer
desolaten Zustand befunden hatte, da
er in einem Methadon-Programm
steckte und nach dem Alkoholkon-
sum nicht mehr zurechnungsfähig
war. Das Gericht entschied sich für
dieVersion desAngeklagten und redu-
zierte die von der Staatsanwaltschaft
geforderte Freiheitsstrafe von acht auf
vier Monate. (so)

Riesenspektakel
am Davosersee
Das Strandbad-Areal in
Davos eignet sich optimal
für Freiluftanlässe. Dies ist in
Vergessenheit geraten.Von den
Mountain Beach Games am
Wochenende erhofft man sich
eineWiederbelebung.

Davos. – Morgen und am Sonntag
finden beim Davoser Strandbad-Areal
die ersten Mountain Beach Games
statt. Organisiert wird ein Spektakel
zuWasser und zu Land, das – sollte Pe-
trus mitspielen – einen hohenVergnü-
gensfaktor verspricht. Das Programm
besteht aus den Kategorien «Kids»,
«Bewegung&Spass» sowie «Wasser-
sport» und beginnt jeweils um 11 Uhr.

Ein Rennen im Drachenboot
Die als Höhepunkt angebotenen, kos-
tenpflichtigen Taxifahrten mit einem
U-Boot (Ausgabe vom 15. Juli) waren
in Windeseile ausgebucht. Die Moun-
tain Beach Games bieten aber eine
Fülle weiterer und zudem kostenloser
Attraktionen. Dazu gehört die Mög-
lichkeit, sich mit 15 weiteren Rudern
bei einer Wettfahrt in einem chinesi-
schen Drachenboot zu messen. Zu-
dem können Schnupperkurse mit
Kleinkatamaranen oder Kieljachten
belegt (Anmeldung beim Strandbad
nötig) oder die neueste Wassertrend-
sportart ausprobiert werden.

Das Rahmenprogramm zu Land
reicht von der Schatzsuche und Fähr-
tenlesen für Kinder bis hin zu Yoga
und Tanzkursen für Erwachsene. Zu-
dem findet morgen Abend beim Von-
Sprecher-Haus ein Open-Air-Konzert
mit der Band «Atmosfear» statt. Die
Mountain Beach Games finden bei je-
der Witterung statt. Bei Regen wird
das Programm geändert.

Erfolgsabhängige Wiederholungen
Als Organisatoren treten der Segel-
und Surfclub Davos und die Destina-
tion Davos Klosters auf. Ist derAnlass
ein Publikumsmagnet, besteht die
Absicht, ihn zu wiederholen. «Mit
dem breiten Programm wollen wir
möglichst viele Leute dazu animieren,
an den See zu kommen», sagt Fredi
Pargätzi von der Destination Davos
Klosters.Mit demAnlass soll vor allem
das Strandbad-Areal wieder alsVeran-
staltungsgelände reaktiviert werden.
«Wir möchten zeigen, dass wir hier ei-
ne Perle haben und es sich lohnt, dass
man diese pflegt und nutzt.»

www.davos.ch oder www.dssc.ch.
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